
lm Eglisee, ini Naturbad Riehen und in Bettingen'hat die Badesaison begonnen

Der Badespass unter neuen Regeln
Nach langem Warten durften die Gartenbäder am 6. Juni den
Betrieb endlich aufnehmen - wie erwartet allerdings mit einigen
Auflagen. Sie müssen sich alle nach einem Schutzkonzept richten,
das vom Bundesamt für Sport, vom Bundesamt für Gesundheit und
von Swiss Olympics erstellt wurde. Dass die mittlerweile bekannten
Hygiene- und Abstandsregeln (zwei Meter) einzuhalten sind, konnte
niemanden mehr überraschen.
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VonMarkusVogt

Nach wie vor gilt es, dem Corona-
virus möglichst keine Möglichkeit
zur Ausbreitung zu bieten. Des-
halb können nicht beliebig viele
Menschen in ein Gartenbad einge-
lassen werden. Die wichtigsleZahl
im Schutzkonzept ist die Zehn:
Pro Person im Verhältnis zur An-
lagefläche sollen mindestens, 10

Quadratmeter zur Verfügung ste-
hen. Anders gesagt: Mehr als eine
Person pro ro Quadratmeter wird
nicht ins Schwimmbad gelassen.

Weiter gilt ganz allgemein, dass
die Abstandsregeln - zwei Meter
- auf dem ganzen Gartenbadareal
sowie in den Eingangsbereichen

geln halten werden>. Sollte sich
ein Run ergeben, beispielsweise
auf ein Wasserbecken oder eine.
Rutschbahn, werde man versu-
chen, mit spontanen Massnahmen
einzugreifen, etwa mit einer vo-
rübergehenden Schliessung oder
Beschränkung. Denkbar sei auch,
dass jemand des Bades verwiesen
werden kann, wenn er oder sie sich
nicht an.die Regeln hält. Das Ziel
sei jedoch, so viele Badegäste wie
möglich einzulassen. <Wir wollen
niemandem den Badespass ver-
miesen. Wir setzen auf Eigenver-
antwortung und Solidarität>, fügte
Portmann noch an.

Auf das präventive Tragen von
Schutzmasken wird verzichtet. An

Hygiene- undAbstandsregeln gelten immer noch:. Gartenbad Eglisee
(Fotos: Markus Vogt)
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Naturbed Riehen: Mit der Vernunft der Badegäste wird gerechnet.

ten>, erklärte Christian Lupp, der
Abteilungsleiter Kultur, Freizeit
und Sport auf der Gemeindever-
waltung. Rund 6oo Leute dürfen
rein. Die Eingangs- und Ausgangs-
zone wurde etwas neu gestaltet, so
dass der Betrieb gemäss denAufla-
gen machbar ist. Auch Riehen setzt
auf die Vernunft der Badegäste, es
gelten die gleichen Hygiene- und
Abstandsregeln wie überall, und
eben die to-Quadratmeter-Regel
für die Bäder. <Das Schwierigs-
te werde wohl sein, dass man an
schönen Tagen nicht so viele Leu-
te ins Bad hereinlassen kann, wie
es möglich wäre, denkt Lupp, ist
aber zuversichtlich, dass dies keine
Probleme schaffen wird. Es werden
sogar Schwimmkurse stattfinden
können, sofern sich die Vorgaben
nicht verschärfen. Diese Kurse
sind bereits ausgeschrieben.

Bettinger Bad zum Geniessen
Die besonderen Regeln schrän-
ken den Badebetrieb in Bettingen
schon ein, sagt Bademeister Joggi
Bertschmann. Das Bettinger Bad
ist mit Abstand die kleinste Bade-

einrichtung im Kanton, doch die
Gemeinde leistet sich das fami-
liäre Bad ganz bewusst. <<Unser

Bad ist nicht ein herkömmliches
Schwimmbad, sondern eines zum
Geniessen>, sagt Bertschmann.
Auch hier gilt als wichtigste Regel:
Nicht mehr als eine Person pro to
Quadratmeter im Wasser. Man
appelliert an die Vernunft der Ba-
degäste, dass sie die Hygiene- und
Distanzregeln einhalten und so
einen reibungslosen Betrieb er-
möglichen. Der Bad-Chef hat die
Saison mit Zuversicht in Angriff
genommen, und er freut sich auf
die speziellen Anlässe: Grillabend
und das White Night Dinner (16.

August).
Ohne die Pandemie hätte das

Bad Mitte Mai die Saison gestar-
tet, hat also einen Monat verloren.
Aber: Mit einem Betriebsverlust
rechnet die Gemeinde ohnehin
jedes Jahr. <Ein Geschäft mit Ge-
winn war unser Bad noch nie>,
bestätigt Gemeindeverwalterin
Katharina Naef-Widmer. Das Re-
sultat werde man dann am Ende
der Saison sehen.

einzuhalten sind. Die Bevölke-
rung wird aufgefordert, nur (ge-

sund und symptomfrei>> ins Bad
zu gehen, teilte das Basler Erzie-
hungsdepartement mit. Um den
Überblick zu haben, müssen die
Badegäste beim Ein- und Austritt
gezählt werden,

So viele Badegäste
wie möglich
<Wir gehen davon aus, dass sich
die Bevölkerung in den letzten Wo-
chen an die Abstands- und HYgie-
neregeln gewöhnt hat>, sagte Peter
Portmann, beim Sportamt für den
Bereich der städtischen Bäder zu-
ständig, der Kleinbasler Zeitung.
Und: <Wir werden das Geschehen
genau beobachten. Doch wir ver-
trauen darauf, dass sich die Ba-
degäste an die vorgegebenen Re-

den Eingängen der Gartenbäder
Bachgraben und St. Jakob'werden
Webcams montiert, welche das
Publikumsaufkommen festhalten.
Man kann also von zu Hause aus
via Stream verfolgen, wie gross

der Zulauf in den Bädern ist. Die-
ses Vorgehen sei mit dem Daten-
schutzbeauftragten des Kantons
abgesprochen.

Naturbad Riehen
hat genug Platz
Während das Sportamt für die
städtischen Gartenbäder zuständig
ist, obliegt die Aufsicht über das
Naturbad Riehen und das Bettin-
ger Bad den Landgemeinden. Das
Naturbad in Riehen öffnete eben-
falls am 6. Juni mit ganz ähnlichen
Auflagen. <Wir haben genug Platz
und können die Auflagen einhal-

Ob The Bahamas od

... Heinz P. Müller, der legendäre
Disco-König, ist überall ,u Hause
- und wie. Doch sein Herz schlägt
zurzeit ganz kräftig fürs Glaibasel,
für die Langen Erlen. Seine Kin-
derrautobahn, samt Mini-Baggern
und weiteren originellen Kinder-
spielgeräten haben den Betrieb
wieder aufgenommen. Leuchtende
Kinderaugen belohnen sein ho-
hes Engagement. Umso mehr als
das Parkrestaurant <kettenfrei>
wieder direkt von seinen Pisten
aus erreichbar ist. Doch seine lis-
tigen Auglein leuchten hell auf,
wenn die Wörter <Nassau. oder
The Bahamas> fallen. Denn dort
in New Providence an der Kendall
Avenue hat er immer noch einen
grosszügigen Wohnsitz und seine
(psst: eine seiner) Lebenspartne-
rin betreibt einen (nochmals psst:
seinen!) Nachtclub. Womit wir bei
einem seiner Kerngeschäfte ange-
langt wären; Entertainment und
Discoclubs. Diese Welt hat er im
Ietzten Jahrhundert ganz mächtig
in Schwung gehalten, gar mehrere
Platten mit Weltstars produziert.
So auch t97g mit Michöle Clair,
einem Show-Girl, mit einem enor-
men Stimmenvolumen, das über'
mehrere Jahre der Leadstar in
der Nouvelle-Eve-Show in Paris
und Las Vegas war. Daneben war
sie auch im Filmgeschäft stark
engagiert, so mit einer Hauptrol-

Feriespannigsreisefieber, wo no
alli gmeint hänn, Corona syg num-
men e Bier. Mqrgestreichstund im
Juli: Uffstoo, mir mien an Flug-
platz. o4.45 kömme mer aa äm
Flugplatz. Millioone vo Lüt! Zwei
Stund druff: Abflug noo Lyon, dört
umstyyge undwyter Richtig Mont-
pellier. Mit.em Taxi und de beide
Gottekinder noo Lattes, wo mer
unser Boot im Haafe <PortAriane>
übernää könne. Grunduusstattig
in Sache Lääbesmittel bsorge mer
im gleine Tante Emma-T,aade. Der
Laadebsitzer schloot im Gstangg
sy Münschterkääs, won er im Sor-
timänt het ... Und alles isch seer
düür. D Pouletbeinli sinn scho am
andere Daag grien aagloffe und
stingge noo Verwääsig ...

S goot los. In Aigues Mortes
wimmlet s vo Tourischte. Mir bi-
kömmen e Glac6 und plünderen e
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le im Robert Hakin-
peccati>. In ihren
war sre \n Sanz
ter dem Namen Michelle
Da sie praktisch auf
Bühnen der Welt
wurde sie auch zu den
keiten für den Schah

in der ganzen
auf den Bühnen,

Schläggmuullaade,
für die, wo deheim im
Nootisnoo verzien sich d
te; mirblyybe, will mir do

luschtigi, hübschi

Am andere Dag goot
noo Gallician. Kuum

sam Madame, mir
13 Euro. Denn isch d

isch das immer esoon e

in Persepolis engagiert
unserem Disco-König
Müller sang sie in
den Oberfricktaler
damals für sein uHappy-
kannt war. Klar war sie

sendungen mit Mario
Peter Jacques und Kurt
son Wells orakelte einst
<Ihre
einen
er hatte. Den Weg dazu
te - Sie habenb erraten

übernachte, und gniesse
Beizli.

E 3-Gang-Menü, e

Menü für 14 Euro; do
non e Halbe!

Schiff fachgerächt
d Haafemeischtere

Das Bettinger Bad: Tlotz allem, ein Bad zum Geniessen.
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